
ÖKOPROFIT® Hamburg
 Auszeichnung Januar 2011





1

Liebe Leserin, lieber Leser,

kann eine boomende Handels- und Dienst-
leistungsmetropole wie Hamburg erfolg-
reich wirtschaftliche Entwicklung und 
Umweltschutz vereinen? Sie kann und 
Hamburg hat dafür von der Europäischen 
Kommission den Titel „Umwelthauptstadt 
Europas 2011“ erhalten. In der Jury-Be-
gründung hierzu heißt es: „Hamburg hat in 
den vergangenen Jahren große Leistungen 
erbracht und auf  der ganzen Bandbreite 

exzellente Umweltstandards erreicht“. 

Der große Erfolg von ÖKOPROFIT in Hamburg ging hierbei in die 
positive Bewertung der Jury mit ein. Mit dem ersten ÖKOPROFIT®-
Kurs im Jahr 2000 gehörte Hamburg zu den Vorreitern bei der 
Kooperation von Unternehmen und Verwaltung für den Umwelt-
schutz. Seitdem hat sich ÖKOPROFIT® in Hamburg und in ganz 
Deutschland zum Erfolgsmodell für Unternehmen entwickelt, die 
ein Umweltmanagement einführen wollen, ohne dabei sofort eine 
Zertifizierung nach den EMAS- oder ISO-Normen anzustreben.

Viele Unternehmen wollen ihren Beitrag zur Verminderungvon 
CO2-Emissionen und zur Schonung von Ressourcen leisten. Sie 
haben auch erkannt, dass in Umweltschutz-Maßnahmen die 
Chance liegt, durch höhere Effizienz dauerhaft Betriebskosten 
zu senken. An sie richtet sich das Angebot von ÖKOPROFIT®. 
„Umweltschutz zahlt sich aus“ ist die Formel, nach der das 
ÖKOPROFIT®-Programm funktioniert.

Der kooperative Ansatz ist die Grundlage für den anhaltenden 
Erfolg von ÖKOPROFIT®. Die Expertinnen und Experten von Ver-
waltung, Verbänden, Beratungsunternehmen und Kooperations-
partnern begleiten die Teilnehmer ein Jahr lang. Gemeinsam mit 
ihnen entwickeln sie für den jeweiligen Betrieb maßgeschneiderte 
Umweltschutz-Maßnahmen, von denen Umwelt und Unternehmen 
gleichermaßen profitieren. Zusätzliche Vorteile für die Unterneh-
men neben den Kosteneinsparungen sind die Qualifizierung von 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und der Imagegewinn als Ham-
burger ÖKOPROFIT®-Betrieb.

Wir wollen in Hamburg die hohe Qualität unserer Umwelt erhal-
ten und ehrgeizige Ziele für den Klimaschutz erreichen. Für das 
gemeinsame Engagement aller Beteiligten, das wir dafür brau-
chen, ist das ÖKOPROFIT®-Programm ein hervorragendes, ermu-
tigendes Beispiel.
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ÖKOPROFIT – Ein Programm mit 
vielen gewinnern  

Im Januar 2011 konnte bereits zum 14. Mal, und damit 

pünktlich zum Jahr der Umwelthauptstadt, in Hamburg ein 

Durchgang des Projekts ÖKOPROFIT erfolgreich abgeschlos-

sen werden. 13 Standorte, darunter einer mit zwei Firmie-

rungen  erhielten hierfür die Auszeichnung und das Zertifikat 

ÖKOPROFIT-Hamburg 2011. Fünf  weitere Betriebe wurden im 

Rahmen der Prüfungsrunde rezertifiziert und erhielten eine 

neue Urkunde. An allen Standorten wurden Umweltmanage-

mentstrukturen eingeführt bzw. erweitert und kamen direkt 

zum Einsatz. Dadurch konnten im Verlauf  des Projektes be-

reits erhebliche Umweltentlastungspotentiale identifiziert und 

umgesetzt werden. In der Regel führt dies auch zu finanziel-

len, meist jährlich wiederkehrenden Einsparpotenzialen. Not-

wendige einmalige Investitionen amortisieren sich aufgrund 

der finanziellen Vorteile häufig bereits in kurzer Zeit. 

ÖKOPROFIT ist ein Projekt der „UmweltPartnerschaft Ham-

burg“. Mit diesem Durchgang sind es insgesamt 193 Betrie-

be mit z.T. mehreren Standorten, die in Hamburg an dem 

Programm erfolgreich und mit Auszeichnung teilgenommen 

haben. Derzeit absolvieren weitere 15 Betriebe den 15. ÖKO-

PROFIT-Durchgang. Der 16. Durchgang ist ebenfalls mit 15 

Standorten im Dezember 2010 gestartet worden.

ÖKOPROFIT – Eine Methode mit viel 
Reichweite 

ÖKOPROFIT ist ein Zertifizierungssystem, das nicht nur in 

Deutschland Anwendung findet. 

Weltweit haben über 3500 Unternehmen an ÖKOPROFIT teil-

genommen. Unter anderem gibt es Projekte in Österreich, 

Holland, Italien, Ungarn, Slowenien, Polen und Russland so-

wie in China, Süd-Korea, Indien, Uganda und Süd Amerika.

Allein in Deutschland wurde ÖKOPROFIT bereits in 82 Kom-

munen mit ca. 2000 Unternehmen durchgeführt. Damit hat 

ÖKOPROFIT bei den Umweltmanagementsystemen EMAS 

überholt und ist nach ISO 14000 das zahlenmäßig erfolg-

reichste Modell zur Einführung von betrieblichen Umweltma-

nagementansätzen.

ÖKOPROFIT zielt auf  die wirtschaftliche Stärkung von Betrie-

ben durch vorsorgenden Umweltschutz. Dabei stehen in allen 

Bereichen des betrieblichen Umweltschutzes sowohl techni-

sche Lösungen wie auch eine aktive Beteilung der Belegschaf-

ten im Mittelpunkt.

Darüber hinaus wird ÖKOPROFIT kontinuierlich weiter ent-

wickelt. Ein Erfahrungsaustausch hierzu erfolgt z.B. auf  den 

jährlichen überregionalen Treffen, an denen alle ÖKOPROFIT-

Kommunen aus Deutschland teilnehmen können.

ÖKOPROFIT – Eine Idee mit vielen 
Erfolgsfaktoren 

Der Grund für den Erfolg von ÖKOPROFIT, weltweit wie auch 

in Hamburg, liegt an den projektspezifischen Besonderheiten. 

Hierdurch zeichnet sich ÖKOPROFIT gegenüber anderen An-

sätzen aus.

Regionale Kooperation  

ÖKOPROFIT wird durch eine Kooperation zwischen Kommune, 

Wirtschaft und Umweltberatern regional angeboten. Diese re-

gionale Verankerung ist die Voraussetzung dafür, dass es zu 

einem direkten Austausch aller Beteiligten kommen kann. Der 

Hamburger Kooperationsverbund setzt sich aus den folgen-

den Projektpartnern zusammen:

Die Freie und Hansestadt Hamburg als Projektträger, vertre-

ten durch  

    die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt 

    die Behörde für Wirtschaft und Arbeit.

und Hamburger unternehmen

Die Kooperationspartner
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Die Hamburger Wirtschaft, repräsentiert durch 

    die Handelskammer Hamburg

    die Handwerkskammer Hamburg sowie

    12-15 teilnehmende Unternehmen unterschiedlicher Bran-

chen und Größe.

Das Beratungsunternehmen

    Ökopol, Institut für Ökologie und Politik GmbH

Die Projektbeteiligten aus den zwei Behörden und zwei Kam-

mern bilden darüber hinaus den Prüfungsausschuss, der in 

unterschiedlicher Besetzung die Audits am Ende des Projek-

tes in den Betrieben durchführt.

Branchenspektrum und Netzwerkbildung 

Am Zertifizierungsprozess von ÖKOPROFIT nehmen Betriebe 

nicht einzeln, sondern in einer Gruppe teil. Bei der Auswahl 

der Betriebe für einen Durchgang wird stets darauf  geach-

tet, dass ein möglichst breites Branchen-Spektrum vertreten 

ist. Hierdurch entsteht ein branchenübergreifendes Netzwerk, 

das einen intensiven Erfahrungsaustausch ermöglicht und 

Konkurrenzsituationen weitgehend ausschließt.

In dem jetzt abgeschlossenen 14. Durchgang ÖKOPROFIT-

Hamburg waren die folgenden Branchen vertreten:

Ein Mix aus Theorie und Praxis 

Wesentlicher Bestandteil von ÖKOPROFIT ist die Mischung 

aus themenbezogenen Workshops und einzelbetrieblicher Be-

ratung. 

In zehn Workshops werden alle wichtigen Themenstellungen 

des modernen betrieblichen Umweltschutzes betriebsüber-

greifend dargestellt und gemeinsam diskutiert. Zu jedem 

Themenkomplex erhalten die Teilnehmer praxisnahe Arbeits-

materialien. Die etwa vierwöchige Abfolge der Workshops, bei 

denen alle Betriebe mit ein oder mehreren Personen vertre-

ten sind, garantiert einen regelmäßigen Erfahrungsaustausch 

und eine vorgegebene Dynamik im Projektfortschritt.

Parallel zu den gemeinsamen Workshops finden in den betei-

ligten Betrieben individuelle Vor-Ort-Beratungen statt. Beim 

ersten Termin werden gemeinsam mit dem Betrieb die The-

menschwerpunkte festgelegt. Diese Themen orientieren sich 

an der realen betrieblichen Situation und sind an diese sehr 

praxisnah angepasst. Bei Bedarf  werden bei den Vor-Ort-Be-

ratungen weitere externe Fachexperten hinzu gezogen.

 
Branche anzahl der Betriebe

Veranstaltungszentrum 2

Bau- und Architektur 1

Altenpflege 1

Containerumschlag 1

Spedition 2

Umweltdienstleistung 2

Hotel 1

Lichtberatung 1

Groß- und Einzelhandel 1

Physiotherapie 1

Werbung und Marketing 1

SuMME 14 (13 Standorte)

Organisation und
Kommunikation

Workshops Betriebsberatung

Schwachstellenanalyse

Organisation / Information
Kommunikation

ausgezeichneter ÖKOPROFIT-Betrieb

Daten und Controlling

Energie und Emissionen

Abfall

Wasser

Gefahrstoffe

Recht

Einkauf

Arbeitsschutz

Vorbereitung auf
die Auszeichnung

Bestandsaufnahme mit
Input-/Outputanalyse

Rechtsprüfung

Festlegung von Maßnahmen
für das Umweltprogramm

Vorbereitung auf Prüfung
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Ergebnis dieser Beratung ist die Identifizierung von Maßnah-

men zur Umweltentlastung und Kostensenkung. Ob und wann 

diese Maßnahmen umgesetzt werden, wird ausschließlich von 

den Betrieben selbst entschieden.

Inhaltliche Beratungsschwerpunkte lagen beim 14. Durch-

gang von ÖKOPROFIT-Hamburg in den folgenden Themenbe-

reichen:

    Energie und Beleuchtung

    Gebäudedämmung

    Trinkwasser

Neben der eher technischen Beratung werden aber auch die 

weichen Faktoren wie die betriebsinterne Kommunikation und 

die Mitarbeitermotivation auf  Wunsch bedient. Auch dieses 

Thema stellte in diesem Durchgang einen Schwerpunkt dar.

Pflicht und Kür 

Zur Dokumentation aller umweltrelevanten Informationen er-

halten die Unternehmen Arbeitsmaterialien in EDV-Version. 

Hierbei sind die für die Zertifizierung notwendigen Dokumen-

tationen bewusst schlank gehalten worden. Darüber hinaus 

bieten die Unterlagen den Betrieben aber auch die Möglich-

keit, das Dokumentationssystem auf  freiwilliger Basis weiter 

zu verfeinern. 

Verfügt der Betrieb bereits über eigene Dokumentationsmedi-

en, so können diese selbstverständlich anstelle der ÖKOPRO-

FIT-Materialien weiter genutzt werden.

Alle Pflichtaufgaben sind so angelegt, das sie in weitergehen-

de Umweltmanagement-systeme wie EMAS oder ISO 14000 

eins zu eins übernommen werden können.

Mit umweltschutz werben  

Auch im Bereich des Umweltschutzes gilt der Satz: „Tue Gu-

tes und rede drüber“. Daher ist die Öffentlichkeitsarbeit wich-

tiger Bestandteil des ÖKOPROFIT-Konzepts. Die  beteiligten 

Betriebe können ihr Engagement nach Außen darstellen und 

weitere Unternehmen werden zur Teilnahme an ÖKOPROFIT 

inspiriert.

ca. 1 Jahr            ca. 1 Jahr

Einsteigerprogramm

Club

UMS
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Einstieg in das umweltmanagement

teressierte Unternehmen und Kommunen die Möglichkeit mit 

den Projektpartnern direkten Kontakt aufzunehmen.

Erfolgreiche ÖKOPROFIT-Betriebe erfüllen die Aufnahmekrite-

rien der UmweltPartnerschaft Hamburg und können sich zu-

sätzlich als Umweltpartner der Stadt auszeichnen lassen.

umweltmanagement: 
beginnen und dabei bleiben 

Die Idee von ÖKOPROFIT basiert auf  der kontinuierlichen Wei-

terentwicklung der Umweltleistungen. Nach der erfolgreichen 

Teilnahme am „Einsteigerprogramm“ haben die Unternehmen 

die Möglichkeit im Rahmen des „ÖKOPROFIT-Clubs“ ihre Akti-

vitäten fortzusetzen und sich jährlich rezertifizieren zu lassen. 

Näheres hierzu finden Sie im hinteren Teil der Broschüre.

 

Weiterhin besteht für die Unternehmen die Möglichkeit, ihre 

Aktivitäten zu vertiefen und eine Validierung bzw. Zertifizie-

rung nach europäischer Verordnung (EMAS) oder internatio-

naler Norm (ISO 14000)  anzustreben.

Die öffentliche Präsentation der Betriebe beginnt mit einer 

feierlichen Auftaktveranstaltung. Für den 14. Durchgang fand 

diese auf  einer Bühne des Bürgerhauses Wilhelmsburg statt. 

Nach erfolgreicher Zertifizierung werden die ÖKOPROFIT-Be-

triebe im Rahmen einer öffentlichkeitswirksamen Abschluss-

veranstaltung durch einen Vertreter der Hansestadt Hamburg, 

als „ÖKOPROFIT-Betriebe“ des jeweiligen Jahrganges ausge-

zeichnet.

Die hier vorliegende Broschüre dokumentiert die Ergebnisse 

des 14. Durchgangs ÖKOPROFIT-Hamburg. Damit haben in-
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unbekannt
20%

innerhalb 1 Jahr
16%

2-7 Jahre
18%

 > 7 Jahre
11%

Ohne Investition 
umsetzbar

35%

Die Ergebnisse
Im Rahmen des 14. Durchgangs von ÖKOPROFIT-Hamburg 

konnten in den 14 teilnehmenden Firmen 116 ökologische 

Optimierungspotentiale ermittelt werden. 82 der zugehö-

rigen Maßnahmen wurden bereits während der Laufzeit des 

Projektes umgesetzt. Insgesamt wurde für diese realisierten 

Maßnahmen ein Investitionsvolumen von 223.246,- Euro ak-

tiviert. Dem stehen Kostenreduzierungen von 39.115,- Euro 

gegenüber, die sich in Folge der Umsetzung dieser Maß-

nahmen jährlich ergeben. Weitere Maßnahmen mit einem 

Investitionsvolumen von 459.090,- Euro sind geplant. Auch 

diesen geplanten Ausgaben stehen erhebliche Umweltentla-

stungen sowie Kostenreduzierungen gegenüber. Im Rahmen 

des Durchgangs wurden außerdem fünf Betriebe rezertifi-

ziert. Die Ergebnisse dieser Unternehmens sind in der Auf-

stellung nicht mit berücksichtigt.

Ausgewählte Details dieser Ergebnisse sind in den nachfol-

genden Betriebsseiten von den Betrieben selber dargestellt.

Die folgende Tabelle stellt den kleinen Teil der bereits quan-

tifizierbaren Daten in der Übersicht dar.

Einsparpotenziale und Investitionen

Kostenreduzierung  39.115,–  e/a

getätigte Investitionen  223.246,–  e

Kurzfristig geplante Investitionen  459.090,–  e

Energieeinsparungen  264.436 kWh/a

Energieeinsparungen
geplante Investitionen  454.431 kWh/a

CO2-Eisparung geplanter
und umgesetzter Maßnahmen  ca. 439 t  CO2

Viele Einsparpotentiale konnten während der Projektlaufzeit 

jedoch bisher nicht zuverlässig quantifiziert werden, so dass 

sie in dieser Aufstellung noch fehlen. 

Eine bisher regelmäßig durchgeführte Evaluation der Pro-

jektergebnisse durch die Hochschule für angewandte Wis-

senschaften konnte in der Vergangenheit belegen, das die 

geplanten Maßnahmen in der Regel auch durchgeführt wer-

den und die vorher abgeschätzten Einsparungen und Redu-

zierungen sogar noch deutlich übertroffen werden.

Wirtschaftlichkeit der Maßnahmen
Den bereits realisierten Einsparungen von rund 40.000 Euro 

pro Jahr stehen Investitionen in Höhe von ca. 223.000 Euro 

gegenüber. D. h. im Mittel amortisieren sich die Maßnahmen 

nach 5,5 Jahren. Im Detail sieht dies etwas anders aus: So-

weit Aussagen möglich waren, rechnen sich 51% der iden-

tifizierten Maßnahmen bereits 

im ersten Jahr, davon der 

überwiegende Teil ohne 

Anfangsinvestitionen. 

Weitere 18% der 

Maßnahmen amor-

tisieren sich in zwei 

bis 7 Jahren. 

Für über 20% der 

Maßnahmen waren zu 

diesem Zeitpunkt jedoch 

noch keine verlässlichen 

Aussagen über die Amortisationszeit zu machen.

Die Maßnahmen im Detail
Im Rahmen der Betriebsanalysen wurde eine umfangreiche 

Bestandsaufnahme der ökologischen Auswirkungen aller Ak-

tivitäten durchgeführt. Dabei wurden technische, bauliche, 

Sonstiges 0% Druckerzeugung 1%

Abfall
9%

Orga/Mitarbeiter-
motivation 3%

Produkte
9%

Wasser/Abwasser
6%

Treibstoffe, sonstige 
Energie 8%

Gebäude/Bausanierung
6%

Wärme/Heizung
/Lüftung 8%

Beleuchtung
24%

Strom
26%
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organisatorische und rechtliche Umweltaspekte berücksich-

tigt. Die Anzahl der Potenziale wird dominiert durch Strom-

einsparungen (50% der Maßnahmen), davon die Hälfte im 

Bereich der Beleuchtung. Die Potentiale in den Bereichen der 

energetischen Gebäudesanierung, Raumwärme und Heizung 

und sonstige Energieverbraucher folgen mit jeweils etwa 8%. 

In der folgenden Abbildung ist dargestellt, wie sich die 116 

identifizierten Optimierungspotentiale auf die Themen auf-

teilen.

Etwa 50% der identifizierten Maßnahmen wurden bereits 

während der Projektlaufzeit umgesetzt. Der Umsetzungs-

grad, bezogen auf die einzelnen Maßnahmen-Themen, ist in 

der folgenden Abbildung dargestellt.

Beleuchtung und Stromverbrauch

Mit über 50% stammen die meisten identifizierten Maßnah-

men aus dem Bereich der Energieeinsparung. Und hier wur-

den auch bereits 70% der Maßnahmen noch während der 

Laufzeit des Projektes umgesetzt. Typische Beispiele für 

Maßnahmen sind:

    Optimierte Beleuchtungskonzepte 

    Erneuerung der Kühlanlagen

    Anschaffung neuer Geräte

    Einbau von Zeitschaltuhren

    Abschaltbare Steckerleisten z.B. im EDV-Bereich

gebäudesanierung, Heizung und Klimatisierung

In diesen Bereichen wurden zusammen 14% aller Maßnah-

men ermittelt. Auf Grund hoher anstehender Investitions-

summen wurden hier bisher nur etwa 40% der Maßnahmen 

realisiert. An zwei Standorten wurden aber bereits Gebäude-

Energiepässe erstellt.

umweltmanagementsysteme
ÖKOPROFIT zielt darauf ab, mit den teilnehmenden Betrieben 

Schritte auf dem Weg zu einem systematischen Umweltman-

agementsystem zu gehen. Wichtige Meilensteine sind dabei:

    Erstellung einer Umweltpolitik

    Durchführung einer Bestandsaufnahme (Umweltprüfung)

    Entwicklung von Umweltkennzahlen 

    Aufstellung eines Umweltprogramms.

 

Mit der Teilnahme an ÖKOPROFIT haben die beteiligten Be-

triebe bereits einen guten Teil dieser Arbeiten vollbracht und 

könnten nun zukünftig diesen Weg auch weiter, hin zu einer 

Zertifizierung nach DIN EN ISO 14001ff. oder einer Validierung 

nach EMAS, gehen.  

Fazit 
Für alle teilnehmenden Unternehmen gilt dieselbe Aussage: 

ÖKOPROFIT führt zu Kosten senkenden Maßnahmen unab-

hängig von der Branche und der Betriebsgröße. 

Über 50% aller identifizierten Maßnahmen konnte bereits 

während der ca. einjährigen Laufzeit umgesetzt werden. Fast 

alle teilnehmenden Betriebe fanden ihre anfänglichen Er-

wartungen an die Teilnahme von ÖKOPROFIT bestätigt oder 

sogar übertroffen. Der finanzielle und personelle Aufwand 

der Betriebe wird durch den erzielten Nutzen in der Regel 

übertroffen.

ÖKOPROFIT ist damit das erfolgreichste Hamburger Modell 

für betrieblichen Umweltschutz. Ein Großteil der durchge-

führten Maßnahmen wurde durch Unternehmen aus dem 

Großraum Hamburg realisiert. Damit fördert ÖKOPROFIT 

regionale Wirtschaftskontakte und ist Impulsgeber der regi-

onalen Wirtschaftsförderung.
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ÖKOPROFIT® Hamburg
Einsteigerprogramm

Mengestraße 20
21107 Hamburg

gegründet: 1985
Zahl der Mitarbeiter: 19

ansprechpartner:
Ernst Fehling
Tel.: 040/752017-0
Lutz Cieslak (Haustechnik)
Tel.: 040/752017-17
www.buewi.de

Das Bürgerhaus Wilhelmsburg ist Ort der Be-

gegnung, Haus kultureller Bildung, Kulturforum 

und Tagungszentrum.

Wir laden Menschen jeder Kultur, jeder Religion, 

jeden Alters und Geschlechts aus Wilhelmsburg 

und  über die Region hinaus ein, unser Haus 

zu nutzen und dabei miteinander in Kontakt zu 

kommen. 

Kulturelle Bildung verstehen wir als Vorausset-

zung für eine gesellschaftliche Teilhabe. Sie be-

schreibt den Lern- und Auseinandersetzungspro-

zess des Menschen mit sich, seiner Umwelt und 

der Gesellschaft.

In diesem Sinne führen wir zu rezipierende und 

aktivierende Veranstaltungen insbesondere für 

Kinder, Familien, Jugendliche und ältere Men-

schen durch. Unsere Angebote zeichnen sich 

dadurch aus, dass sie Lebensphasen und Alltag 

in angemessener Form künstlerisch bearbeiten 

und Spaß machen. Das Bürgerhaus hat es sich 

zur Aufgabe gemacht, geschlechtergerecht, gene-

rations- und kulturübergreifend zu arbeiten.

Wir stellen unseren Gästen für ihre Versamm-

lungen und Tagungen die hierfür benötigten 

Dienstleistungen bereit.

Als lokaler Akteur mit überregionalem Wirkungs-

kreis fördern und unterstützen wir mit dem Wir-

ken des Bürgerhauses Wilhelmsburg die Stadt-

teilentwicklung.

Das Bürgerhaus Wilhelmsburg verfügt über 

3.760 qm Nutzfläche, mit einem Saal für 750 

Personen und diversen Seminarräumen. Im 

vergangenen Jahr fanden hier rd. 900 Veranstal-

tungen statt, das Haus wurde von 160.000 Men-

schen besucht.

Das Umweltteam
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unsere wichtigsten Maßnahmen:

Einsparung 
in e/a

Reduzierungen/aMaßnahme/geplante umsetzung
Investition 

in e

ÖKOPROFIT
Pro Jahr sparen wir insgesamt ein:

Energie/Emissionen: –

Rohstoffe/abfälle: –

Wasser/abwasser: –

Investitionen: 14.100,– e

Kosteneinsparung: 

Erneuerung der RLT-Regelung / 2009

Einbau WT-ND-Anlagen (5L-Speicher) / 2010

Energiepass / 2010

Neue LED-Beleuchtung
(Großer und Kleiner Saal) / 2011

Anschaffung neuer Geräte 
(Spülmaschine,Kühlschrank) / 2010

–

–

–

–

–

9.600,–

1.400,–

1.900,–

–

1.200,–

–

–

Nicht
bezifferbar

–

–

umwelt-Chronik

2007 Austausch WC-Anlage auf wasserlose Urinale

2007 Austausch der Beleuchtung (Foyer,Gruppenraüme)
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ÖKOPROFIT® Hamburg
Einsteigerprogramm

Projektmanagement und
bautechnische Beratung GmbH 
Hamburg

am Sandtorkai 68
20457 Hamburg

gegründet: 1985
Zahl der Mitarbeiter: 60

geschäftsleitung:
Phillip Goltermann, Björn Jesse

ansprechpartner:
Phillip Goltermann, Björn Jesse
Christian Knäpper
www.dreso.de

umweltzertifikate:
ISO 14001:2004 

Hauptgeschäftsfelder: Projektmanagement, Im-

mobilienberatung und Engineering bei Hochbau- 

und Infrastrukturmaßnahmen sowie innovativen 

Technologien insbesondere im Bereich der 

Länder Hamburg, Bremen, Schleswig-Holstein, 

Niedersachsen und Mecklenburg-Vorpommern 

sowie Skandinavien.

Drees & Sommer steht seit 40 Jahren für er-

folgreiches Projektmanagement, kompetente 

Immobilienberatung und innovatives Enginee-

ring.

Eine der größten Herausforderungen der Zu-

kunft ist ein verantwortungsvoller Umgang mit 

der Natur, das heißt vor allem eine umwelt-

freundliche, ressourcen- und klimaschonende 

Energieversorgung. Gerade die Immobilienbran-

che ist hier gefragt: Denn in Deutschland verur-

sachen Gebäude rund 40 Prozent des gesamten 

Energieverbrauchs. Als Dienstleister für Projekt-

management, Immobilienberatung und Engi-

neering hat Drees & Sommer den Bedarf früh-

zeitig erkannt und steht bereits seit Anfang der 

1990er Jahre für ökonomisch und ökologisch 

effizientes Bauen. Das Unternehmen bündelt 

Expertise aus Hochbau, Infrastrukturvorhaben 

und innovativen Technologien unter einem Dach 

und begleitet Auftraggeber bei Immobilienpro-

jekten jeder Art und Größe. 

Als Green-Building-Pionier setzt Drees & Som-

mer das Thema Ökologie nicht nur für zahl-

reiche private und öffentliche Auftraggeber 

wirtschaftlich um, sondern richtet auch beim 

eigenen Bestand den Fokus auf Nachhaltigkeit. 

In Hamburg ist Drees & Sommer bereits seit 

1985 bei wichtigen Bauvorhaben vertreten und 

begleitet beispielsweise mehrere Projekten in 

der HafenCity. Gemeinsam mit den Experten 

der Drees & Sommer Advanced Building Tech-

nologies GmbH und der Drees & Sommer Infra 

Consult und Entwicklungsmanagement werden 

die Leistungen interdisziplinär auf die Bedürf-

nisse der Kunden und Projekte zugeschnitten, 

um nachhaltige Lösungen zu erzielen. So wer-

den von der Hafenmetropole aus im norddeut-

schen Raum u. a. zahlreiche öffentliche Bauvor-

haben, Verkehrsbauten, Krankenhäuser sowie 

nachhaltige Bürobauten betreut. 

Das Thema Nachhaltigkeit wird im Standort 

durch unterschiedlichste Maßnahmen umge-

setzt. Im Rahmen der Teilnahme am Projekt 

Ökoprofit standen insbesondere Maßnahmen 

zur Reduzierung des Stromverbrauchs sowie 

zur Müllvermeidung und Mülltrennung im Mit-

telpunkt.
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unsere wichtigsten Maßnahmen:

Einsparung 
in e/a

Reduzierungen/aMaßnahme/geplante umsetzung
Investition 

in e

umwelt-Chronik
unsere bisherigen Maßnahmen

Zertifizierung nach DIN ISO 9001

Zertifizierung nach DIN 14001:2004

Gründungsmitglied in der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB)

Ausbildung von Mitarbeitern DGNB-Auditoren und LEED-Professionals und Breeam Assessor

Foto: Jana Ebert
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ÖKOPROFIT® Hamburg
Einsteigerprogramm

Deutsches Rotes Kreuz Hamburg
Seniorenpflegeheim Eichenhöhe
Wolckenhauer-Bahr gGmbH

Eichenhöhe 9
21073 Hamburg

gegründet: 1985
Zahl der Mitarbeiter: 123

ansprechpartner:
Wolfgang Korn, Geschäftsführer
Tel.: 040/79017113
Hartmut Tomfohrde
Tel.: 040/79017115
www.drk-eichenhoehe.de

Die DRK Hamburg Seniorenpflegeheim Eichen-

höhe Wolckenhauer-Bahr ggmbH ist ein Toch-

terunternehmen des Deutschen Roten Kreuz 

Landesverband Hamburg e. V.

Die Einrichtung wurde am 22.07.1985 eröffnet 

und hat im Jahr 2010 das 25jährige Bestehen 

gefeiert. Das DRK Seniorenpflegeheim Eichen-

höhe ist ein Ort, an dem alte Menschen mit 

ihren Bedürfnissen an erster Stelle stehen. 

Die Arbeit im Dienst am Menschen ist einem 

ständigen Wandel unterzogen. Im Jahre 2008 

wurden Teile der Einrichtung modernisiert und 

der überwiegende Teil der Doppelzimmer zu 

Einzelzimmern umgebaut. Damit reduzierte sich 

die Anzahl der Bewohnerplätze von 195 auf 186. 

Die Betreuung der Bewohner erfolgt nach dem 

Konzept der Lebenswelten über 24 Stunden an 

365 Tagen im Jahr. Ziel ist es, die Bewohner so 

zu pflegen, zu betreuen und zu versorgen, wie 

jeder es im Alter selber gerne hätte. Dafür sind 

123 eigene hauptamtliche Mitarbeiter sowie die 

Firma Sodexo für die Speisenversorgung und die 

Firma GRG Hamburg für die Reinigung zustän-

dig. Ehrenamtliche Mitarbeiter sorgen für zu-

sätzliche Angebote im Hause und runden damit 

die Leistungen für die Bewohner ab.

Das Umweltteam: v.l.n.r. Herr Jorka, Herr Korn, Frau 
Dettmer,Herr Tomfohrde
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unsere wichtigsten Maßnahmen:

Einsparung 
in e/a

Reduzierungen/aMaßnahme/geplante umsetzung
Investition 

in e

ÖKOPROFIT
Pro Jahr sparen wir insgesamt ein:

Energie/Emissionen: 410.017 kWh

Rohstoffe/abfälle: –

Wasser/abwasser: –

Investitionen: 372.187,– e

Kosteneinsparung: 22.763,– e

Dämmen der Flachdächer mit 18 cm PS-
Hartschaum WLG 040, ca. 1.070 m² / 2011

Dämmen der Flachdächer mit 20 cm
Zellulose  WLG 040, ca. 1.900 m² / 2013

Austausch Fenster im Speisesaal und 
Schwimmbad – aus 1985 – gegen
wärmeschutzverglaste Elemente,
ca. 87² / 2012

Erneuerung Regeltechnik Heizungsanlage 
einschl. Erneuerung der Pumpen / 2012

Dämmung Rohr- und Abgasleitung
Heizungsanlage / 2012

38.865 kWh

63.087 kWh

12.065 kWh

266.400 kWh

29.600 kWh

96.300,–

114.000,–

36.906,–

111.321,–

13.660,–

2.721,–

4.416,–

826,–

13.320,–

1.480,–

umwelt-Chronik
unsere bisherigen Maßnahmen

2002  Erneuerung Heizungsanlage und Einbau einer Solaranlage

2004-2012 Austausch herkömmlicher Perlatoren durch Perlatoren mit Durchflussbegrenzung

2004-2012 Austausch Flurbeleuchtung und Zimmerbeleuchtung mit Bewegungsmeldern

2006  Bandgeschirrspülmaschine mit Wärmerückgewinnung

2010  Konvektomat von Elektrobetrieb auf Gasbetrieb umgestellt
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ÖKOPROFIT® Hamburg
Einsteigerprogramm

Standort Hamburg

Kurt-Eckelmann-Straße 1
21129 Hamburg

gegründet: 1999
Zahl der Mitarbeiter
Standort Hamburg: 238

ansprechpartner:
Marc Schedler, Tel.: 040/7405-2477
Martin Steffen, Tel.: 040/7405-2505
www.eurogate.eu

EUROGATE Technical Services garantiert die 

ständige und zuverlässige Verfügbarkeit von 

technischen Umschlagsgeräten und Anlagen. 

Die Kernaufgaben 

umfassen die Konzeption, Planung, Inbetrieb-

nahme und Instandhaltung komplexer Anlagen 

und Systeme eines Hafenbetriebs. Dabei bauen 

nationale und internationale Kunden auf die 

Flexibilität und Kompetenz der Spezialisten-

Teams, die 365 Tage im Jahr rund um die Uhr 

im Einsatz sind. 

Das Leistungsspektrum von EUROGATE Techni-

cal Services reicht von der Containerbrücken-, 

Fahrzeug-, Kommunikationstechnik bis hin zum 

Facility Management und der Energieversor-

gung.

EUROGATE Technical Services betreut zudem 

für seine Kunden technische Ausschreibungen, 

erstellt Spezifikationen und stellt eine zügige 

und sichere Inbetriebnahme der technischen 

Anlagen sicher.

EuROgaTE Technical Services ist das 

technische Dienstleistungsunternehmen 

der EuROgaTE-gruppe.

Das EUROGATE Technical Services Umweltteam
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unsere wichtigsten Maßnahmen:

Einsparung 
in e/a

Reduzierungen/aMaßnahme/geplante umsetzung
Investition 

in e

ÖKOPROFIT
Pro Jahr sparen wir insgesamt ein:

Energie/Emissionen: 536.500 kWh

Rohstoffe/abfälle: –

Wasser/abwasser: 1.145.000 l

Investitionen: 107.750,– e

Kosteneinsparung: 41.964,– e

Austausch der vorhandenen Hallenbeleuch-
tung gegen eine Tageslicht- und Anwesen-
heitsgesteuerte Beleuchtung / 2011

Tausch von Einzelplatzdruckern gegen 
zentrale Arbeitsgruppendrucker / 2010

Tausch des Druckluftkompressors gegen 
ein energieeffizienteres Gerät mit Drehzahl-
regelung / 2011

Optimierung der Beleuchtung in Fluren,
Kantine und Büros / 2011

Test von zwei wasserlosen Urinalen / 2010

Regenwassernutzung für den Fuhrpark 
Waschplatz / 2012

Installation von Bewegungsmeldern an den 
Arbeitsleuchten in den Werkstätten / 2010

Einbau von Durchflussmengenkonstant-
haltern / 2010

Optimierung der Heizungssteuerung und 
Warmwasser-Hydraulik / 2010

105.000 kWh

2.500 kWh

45.000 kWh

–

45.000 l

1.100.000 l

9.000 kWh

ca. 20 %

375.000 kWh

30.000,–

–

30.000,–

–

2.000,–

25.000,–

750,–

–

20.000,–

12.600,–

320,–

6.000,–

–

180,–

4.554,–

1.310,–

–

17.000,–

umwelt-Chronik
unsere bisherigen Maßnahmen

2004  Austausch der Heizungsanlage

2006  Austausch von Leuchtstoffröhren gegen ECO-Leuchtstoffröhren

2007/2008 Bremsenreiniger und Kältespray auf nicht brennbare Produkte umgestellt

2009  Papierumstellung hausintern: doppelseitiger Druck auf Recyclingpapier

2009  Einbau von anwesenheitsgesteuerter Beleuchtung in Büros und Umkleideräumen
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ÖKOPROFIT® Hamburg
Einsteigerprogramm

green Concepts gmbH

Ferdinandstraße 25-27
20095 Hamburg

gegründet: 2009
Zahl der Mitarbeiter: 12

ansprechpartner:
Kai Ristau (Geschäftsführer)
Tel.: 040/411 619 111
Jobst Jenckel (Geschäftsführer)
Tel.: 040/411 619 173

umweltzertifikate:
B.A.U.M. zertifiziert;
TÜV Nord klimaneutral zertifiziert;
UmweltPartnerschaft Hamburg

Die KlimaINVEST green Concepts gmbH 

ist eine führende Nachhaltigkeitsagentur in 

Deutschland und unterstützt branchenübergrei-

fend unternehmen bei der Senkung und dem 

ausgleich von CO2 Emissionen.

Über die Klimainitiative www.bekeen-gogreen.

de bietet das Unternehmen einzelnen Menschen 

die Möglichkeit, ein Zeichen 

gegen den drohenden Klima-

wandel zu setzen und CO2 

Emissionen aktiv zu senken. 

KlimaINVEST ist zudem spe-

zialisiert auf  die Optimierung 

leistungsgemessener Strom- 

und Gasverträge. Für Unter-

nehmen mit einem Jahres-

verbrauch ab 100.000 kWh 

(Strom) / ab 1.000.000 kWh 

(Gas) identifiziert KlimaIN-

VEST den kostenseitig besten 

Energielieferanten und weicht 

überzogene Vertriebsmargen 

der Energieversorger auf.

Die durchschnittliche Kostensenkung im Jahr 

2009 betrug 14,3% der Nettokosten.

Weiterhin stellt KlimaINVEST auf  Wunsch die 

Energieversorgung von Unternehmen auf  CO2-

freie Energien wie Ökostrom und Ökogas um.

Kai Ristau

Jobst Jenckel
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unsere wichtigsten Maßnahmen:

Einsparung 
in e/a

Reduzierungen/aMaßnahme/geplante umsetzung
Investition 

in e

ÖKOPROFIT
Pro Jahr sparen wir insgesamt ein:

Energie/Emissionen: 27,1 t CO2

Rohstoffe/abfälle: –

Wasser/abwasser: –

Investitionen: 1.681,– e

Kosteneinsparung: 542,– e

Einführung von Steckerleisten
 
Sensibilisierung der Mitarbeiter im
Umgang mit Energien (Energieeffizienz)

Bezug von 100% Ökostrom,
Klimaneutralstellung

Umstrukturierung der Geschäftsreisen
(nur noch Bahnreisen)

Optimierung der Abfalltrennung

Angebot „Stadtrad“ für alle Mitarbeiter

Druckereiwechsel (zu klimaneutralem
Drucken)

weit möglichst „papierloses Büro“

0,5 t CO2

1,2 t CO2

15 t CO2

5 t CO2

–

1,1 t CO2

3,8 t CO2

0,5 t CO2

45,–

80,–

600,–

–

53,–

123,–

600,–

180,–

50,–

–

–

–

–

217,–

–

275,–

umwelt-Chronik
unsere bisherigen Maßnahmen

2010 Wechsel von Poolwagen zu Stadt-Rad

2010 UmweltPartnerschaft Hamburg

2010 Green IT

2010 Umstellung auf Recyclingpapier  

2009 Klimaneutralstellung und Umstellung auf zertifizierten Ökostrom und zertifiziertes Ökogas

2009 Klimaschutz als wesentlichster Aspekt in der Unternehmenspolitik

2009 Umstellung auf Energiesparlampen und Anschaffung von energiesparenden Flachbild- 
 schirmen

ÖKOGAS

DURCH CO2-MINDERUNG

DURCH CO2-MINDERUNG
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ÖKOPROFIT® Hamburg
Einsteigerprogramm

Kroop & Co.
Transport + Logistik GmbH

Neuländer Kamp 7
21079 Hamburg

gegründet: 1974
Zahl der Mitarbeiter: 50

ansprechpartner:
Axel Horstmann
Tel.: 040/380 368-0 (DW-110)
www.kroop.info

Die Kroop & Co. Transport + Logistik gmbH ist 

ein unabhängiges, familiengeführtes unterneh-

men und anerkannter Partner für regelmäßige 

LKW-Verkehre von und nach gesamt Ost- und 

Südosteuropa. 

Ein stetig wachsendes Auftrags- und Ladungsvo-

lumen und veränderte Anforderungen an die Be-

triebsanlage der Zukunft haben die Planungen 

zu einem neuen Bürogebäude mit angeschlos-

sener Umschlagshalle begründet. Nach etwa 33 

Jahren am Standort in Hamburg-Wilhelmsburg 

konnten die neuen Betriebsflächen in Hamburg-

Harburg im September 2007 bezogen werden 

und man verfügt hier nun über:

Ca. 1200 qm Büro- und Verwaltungsflächen

Ca. 4000 qm Lager- und Umschlagsflächen

Ca. 4500 qm Parkplätze und Freiflächen

Unsere etwa 50 Mitarbeiter sind mit den ver-

schiedenen länderspezifischen Gepflogenheiten 

auch wegen der sprachlichen Kompetenzen 

bestens vertraut und können durch direkte Kon-

takte zu Fahrern, Handel, Industrie und Behör-

den für einen schnellen Informationsaustausch 

sorgen. 

Neutralität, Flexibilität und Kundennähe sind 

nur drei Merkmale, die wir für eine speziali-

sierte und individuelle Dienstleistung gegenüber 

unseren Kunden zugrunde legen.

Das Umweltteam
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unsere wichtigsten Maßnahmen:

Einsparung 
in e/a

Reduzierungen/aMaßnahme/geplante umsetzung
Investition 

in e

ÖKOPROFIT
Pro Jahr sparen wir insgesamt ein:

Energie/Emissionen: 10.000 kWh, 74 t CO2

Rohstoffe/abfälle: 100 t

Wasser/abwasser: –

Investitionen: 22.600 e

Kosteneinsparung: 1.930,– e

Strom: Anbieterwechsel
(Ökostrom – CO2-Einsparung) / 2010

Strom: Beleuchtungssystem für Lagerhalle 
und Hofgelände (Präsenzmelder / Hellig-
keitssensoren / Lastgangsteuerung) / 2010

Abfall: Restmüll zentralisieren / reduzieren 
Abfallentsorgung und Recycling prüfen
/ 2010

Energie (Erdgas): Raumentfeuchtung mit 
Wärme-Rückgewinnung in den Umkleide-
/ Duschbereichen / 2010

74 t

Geschätzt:
7.000 kWh

100 t

Geschätzt:
3.000 kWh

–

7.600,–

–

15.000,–

750,–

900,–

100,–

180,–

umwelt-Chronik
unsere bisherigen Maßnahmen

2006 bis 2007 Neubau der Betriebsanlage

2008  Start-Stop-Technologie der Nahverkehrs-LKW

2007  Blockheizkraftwerk
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ÖKOPROFIT® Hamburg
Einsteigerprogramm

Johannes-Brahms-Platz 
20355 Hamburg

gegründet: 1908
Zahl der Mitarbeiter: 45

ansprechpartner:
Lars Wilcken
Tel.: 040/357 666-76
www.elbphilharmonie.de

am 4. Juni 1908 wurde die Laeiszhalle, da-

mals das größte und modernste Konzerthaus 

Deutschlands, festlich eingeweiht.

Seither ist der neobarocke Bau der Mittelpunkt 

des Hamburgischen Musiklebens und ermög-

licht jährlich über 400.000 Gästen dabei zu 

sein, wenn Musikgeschichte geschrieben wird. 

Unter der einzigartigen Glasdecke des Großen 

Saales dirigierten selbst berühmte Komponisten 

wie Richard Strauss, Sergej Prokofieff, Igor Stra-

winsky oder Paul Hindemith ihre eigenen Werke. 

Heute holen die »Elbphilharmonie Konzerte«, 

Hamburgs neuer Konzertveranstalter, im Rah-

men ihres vielfältigen Programms weltbekannte 

Künstler und die besten Symphonieorchester in 

das Haus, wozu auch die Residenzkünstler der 

aktuellen Saison, Maestro Mariss Jansons, der 

Mahler-Spezialist Thomas Hampson, der Pianist 

Piotr Anderszewski und Die Deutsche Kammer-

philharmonie Bremen gehören.

Das Umweltteam der Laeiszhalle: Tjaco Vaatstra, Nihat Ökte, Lars Wilcken, Tessa Beecken, Hüseyin Öztürk, Ralf Langenhahn, Jan Ohm
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unsere wichtigsten Maßnahmen:

Einsparung 
in e/a

Reduzierungen/aMaßnahme/geplante umsetzung
Investition 

in e

ÖKOPROFIT
Pro Jahr sparen wir insgesamt ein:

Energie/Emissionen: 71.400 kWh

Rohstoffe/abfälle: –

Wasser/abwasser: –

Investitionen: 124.370,–

Kosteneinsparung: 13.270,– e

Installation eines Arbeitslichtes für die
Bühne Großer Saal als Ergänzung zum
Bühnenlicht / 2009

Umrüsten der Bühnenbeleuchtung Kleiner 
Saal von Halogen zu LED-Spots / 2010

Umbau der Saal- und Bühnenbeleuchtung 
Studio E / 2010

Diverse Schaltkreistrennungen im
Arbeits- und Wegelicht und Installation
von Bewegungsmeldern / 2010

Lastspitzenoptimierung Klima-Anlage
Großer Saal / 2011

„Modernisierung der Regelung Klima-Anlage 
Großer Saal, Einbau von Frequenzumformern 
für die Lüftungsmotoren / 2011-2013

38.000 kWh

12.000 kWh

16.000 kWh

5.400 kWh

–

–

8.300,–

30.000,–

970,–

5.100,–

–

80.000,–

5.300,–

4.500,–

2.470,–

1.000,–

–

–

umwelt-Chronik
unsere bisherigen Maßnahmen

2009/10 Instandsetzung der Außenfassade, Sanierung der Fenster und Wärme-Isolierung 
 des Dachbodens

2009 Beleuchtungsumbau der Tageslichtdecke Großer Saal
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ÖKOPROFIT® Hamburg
Einsteigerprogramm

MaDISON Hotel gmbH

Schaarsteinweg 4
20459 Hamburg

gegründet: 1993
Zahl der Mitarbeiter: 84

ansprechpartner:
Thomas Kleinertz
Tel.: 040/37666193
www.madisonhotel.de

Das „Madison Hotel Hamburg“ mit 166 Zim-

mern liegt ideal zwischen Hafen, Speicherstadt 

und Stadtzentrum, direkt unterhalb Hamburgs 

Wahrzeichen – dem Michel.

Von hier aus können Sie alle Sehenswürdigkei-

ten bequem zu Fuß erreichen und Hamburg 

erkunden. Die Verkehrsanbindungen sowohl an 

die Autobahnen als auch an die öffentlichen Ver-

kehrsmitteln sind sehr günstig.

Alle Zimmer und Suiten sind mindestens 35 m² 

groß und verfügen unter anderem über einen 

großzügigen und mit modernster Technik aus-

gestatteten Arbeitsplatz, ein großes und kom-

fortables Bett mit hochwertiger Matratze und 

ein großes Badezimmer mit Wanne. Auch eine 

voll ausgestattete Küchenzeile mit Kühlschrank 

erwartet Sie in Ihrem klimatisierten Zimmer.

Das Restaurant „Marleys“ bietet eine Vielfalt an 

euroasiatischen und internationalen Speisen. 

An Werktagen wird das Frühstück von 06:30 

bis 11:00 Uhr und an Sonntagen bis 12:00 Uhr 

serviert.

Direkt im Haus befindet sich auf 3.500 m² die 

Fitness- und Wellness-Oase MeridianSpa. Un-

sere Gäste können den Meridian Spa bis 12:00 

Uhr kostenfrei nutzen, darüber hinaus wird der 

normale Tagespreis fällig. Die großzügige Ther-

menlandschaft und wohltuende Massagen mit 

aromatischen Ölen bieten Ruhe und Entspan-

nung.
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unsere wichtigsten Maßnahmen:

Einsparung 
in e/a

Reduzierungen/aMaßnahme/geplante umsetzung
Investition 

in e

ÖKOPROFIT
Pro Jahr sparen wir insgesamt ein:

Energie/Emissionen: 55.865,2 kWh, 13,3 t CO2

Rohstoffe/abfälle: –

Wasser/abwasser: –

Investitionen: 55.407,50 e

Kosteneinsparung: 9.192,92 e

neue Kälte - Verbund - Anlage

Energiesparlampen in allen Gästezimmern

Energie Effizienz Controlling & Monitoring

Wärmedämmung der Fenster kontrollieren

13,3 t CO2

15.865,2 kWh

–

40.000 kWh

46.707,50 

3.700,–

–

5.000,–

5.828,51

1.364,41

–

2.000,–
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ÖKOPROFIT® Hamburg
Einsteigerprogramm

Masa Natursteine gmbH

Rethedamm 10
21107 Hamburg

gegründet: 1988 
Zahl der Mitarbeiter: 5

ansprechpartner:
Bianca Sander
Tel.: 040/759102
Fax: 040/752 30 60
mail@masa-natursteine.com

Masa Natursteine – Die Welt der Steine

Der Reiz der Natursteine liegt in der enormen 

Abwechslung. Die Liebe zur Natur und zu dem 

����������������

Naturprodukt Stein spiegelt sich in unserer 

großen Sortimentsvielfalt wieder.

Unser 12.000 qm großes Ausstellungsgelände 

liegt am Rande des Freihafens, in Hamburg-

Wilhelmsburg. Gartensteine und Figuren aus 

der ganzen Welt wählen wir mit großer Sorgfalt 

aus und legen hierbei besonderen Wert auf 

ökonomisches Handeln unserer Zulieferer. U.a. 

richten wir unser Augenmerk auf den Verzicht 

auf Kinderarbeit und humanes Handeln unserer 

asiatischen Lieferanten. 

Ein kompetentes Team steht jedem Kunden, 

sei es dem gewerblichen, wie auch dem privaten 

Abnehmer beratend zu Seite.

„Umweltteam“ Sabine Paczkowski und Joachim Giese
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unsere wichtigsten Maßnahmen:

Einsparung 
in e/a

Reduzierungen/aMaßnahme/geplante umsetzung
Investition 

in e

ÖKOPROFIT
Pro Jahr sparen wir insgesamt ein:

Energie/Emissionen: –

Rohstoffe/abfälle: –

Wasser/abwasser: –

Investitionen: 4.700,– e

Kosteneinsparung: 7.400,– e

LKW-Tourenplanung optimiert / 2009

Einkauf  von Büromaterial unter Berück-
sichtigung von Umweltaspekten / 2010

Bevorzugung von Lieferanten mit
ökologischem Profil / 2010

Einbau von Bewegungsmeldern in den
Ausstellungsräumen / 2009

Beleuchtungssanierung / 2009

Telefonkonferenzen statt Meeting / 2009

–

–

–

–

–

–

–

–

–

1.800,–

2.900,–

–

7.400,–

–

–

–

–

–
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ÖKOPROFIT® Hamburg
Einsteigerprogramm

Port Power Barge
Hamburg gmbH

Rethedamm 10
21107 Hamburg

gegründet: 2007 
Zahl der Mitarbeiter: 3

ansprechpartner:
Bianca Sander
Tel.: 040/23936818-0
mail@port-power-barge.com

Wir sind für den 

maritimen umweltschutz 

tätig und betreiben im 

Hamburger Hafen ein 

stationäres Kraftwerk 

auf vegetabiler Treib-

stoffbasis. 

Die Kombination von 

Umwelt-, Klimaschutz, 

Energieeffizienz, Innovation und langfristiger 

Beschäftigungssicherung auf Werften und in der 

Hafenwirtschaft gehören zu unserem Firmen-

konzept. 

Neben der Energieversorgung bieten unsere 

Bargen einen Entsorgungsservice für Seeschiffe 

von Bilgenölen, Siedlungsabfällen sowie Ballast- 

und Grauwasser.

Bianca Sander
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unsere wichtigsten Maßnahmen:

Einsparung 
in e/a

Reduzierungen/aMaßnahme/geplante umsetzung
Investition 

in e

ÖKOPROFIT
Pro Jahr sparen wir insgesamt ein:

Energie/Emissionen: –

Rohstoffe/abfälle: –

Wasser/abwasser: –

Investitionen: –

Kosteneinsparung: –

Telefonkonferenzen, statt Meetings / 2010

Anschaffung von energiesparenden Flach-
bildschirmen an den PC-Arbeitsplätzen 
/ 2010

Nachhaltiges Müllmanagement / 2010

Aufklärung und Schulung der Mitarbeiter, 
Sensibilisierung für ökologisches Handeln
/ stets

Einkauf  von Gebrauchsmaterial unter
Berücksichtigung von Umweltaspekten
/ 2009

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

umwelt-Chronik
unsere bisherigen Maßnahmen

2008 Konsequente Abfalltrennung und sachgerechte Entsorgung
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ÖKOPROFIT® Hamburg
Einsteigerprogramm

Sander Transporte gmbH

Rethedamm 10
21107 Hamburg

gegründet: 1980 
Zahl der Mitarbeiter: 10

ansprechpartner:
Bianca Sander
Tel.: 040/3176760
Fax: 040/31767667
mail@sander-transporte.com

Wir sind ein Inhaber geführtes 

Familienunternehmen.

Seit 30 Jahren in Hamburg-Wilhelmsburg 

ansässig, im nationalen und internationalen 

Güterkraftverkehr tätig. Eine breitgefächerte, 

ökonomische Aspekte berücksichtigende, Fahr-

zeugpalette ermöglicht eine individuell auf den 

Kunden abgestimmte Transport-/Logistik und 

Umschlagsabwicklung.

Langfristiges, generationsübergreifendes Han-

deln ist fester Bestandteil unserer Firmenphilo-

sophie. Insbesondere die Übernahme sozialer 

Verantwortung prägt unsere Unternehmens-

leitlinien. Im Jahre 2005 durften wir für unser 

soziales Engagement die Auszeichnung „Unter-

nehmen mit Weitblick“ entgegennehmen.
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unsere wichtigsten Maßnahmen:

Einsparung 
in e/a

Reduzierungen/aMaßnahme/geplante umsetzung
Investition 

in e

ÖKOPROFIT
Pro Jahr sparen wir insgesamt ein:

Energie/Emissionen: –

Rohstoffe/abfälle: –

Wasser/abwasser: –

Investitionen: –

Kosteneinsparung: –

Aufklärung und Schulung der Kraftfahrer, 
Sensibilisierung für ökonomisches Fahren
/ 2009

Investitionen in sanitäre Anlagen
– Start-/Stopp-Funktion / 2010

Mülltrennung Altpapier vom Hausmüll
/ 2010

–

–

–

–

–

–

–

–

–

umwelt-Chronik
unsere bisherigen Maßnahmen

Seit 2007 Sanierung des Fuhrparks. Anschaffung umweltfreundlicher LKW`s

2007  Fuhrparksanierung – Austausch der Fahrzeuge mit der Schadstoffklasse EURO 3 
  gegen EURO 5

2008  Sanierung von Büro- und sonstiger Beleuchtung
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ÖKOPROFIT® Hamburg
Einsteigerprogramm

Stageled gmbH

Friedensallee 7-9
22765 Hamburg 

gegründet: 2003
seit 2008 GmbH
Zahl der Mitarbeiter: 13

ansprechpartner:
Oliver Petrowitsch (Geschäftsführer)
Tel.: 040/88168776
www.stageled.com

Stageled steht für individuelle Lösungen 

und Dienstleistungen auf dem gebiet der 

architekturbeleuchtung.

Unsere Philosophie ist die Erschaffung von 

Lichtkonzepten auf höchstmöglichem Qualitäts-

niveau. Unser Ziel ist es, die zu beleuchtenden 

Räume und Objekte im bestmöglichen Licht er-

strahlen zu lassen.

Unser Leistungsspektrum beinhaltet u.a.:

 individuelle Lichtberatung

 Fachplanung für Lichtanlagen

 Projektkoordination und Umsetzung

 Leuchten- und Steuerungsvertrieb

  Entwicklung und Fertigung von Sonder-

leuchten

 Fachgebietsübergreifende Projektlösungen

 Energieberatung

 Systemintegration

Unser Schwerpunkt ist die zukunftsorientierte 

LED-Technologie. Wir kennen die Branche seit 

vielen Jahren und verfügen über einen exzel-

lenten Marktüberblick. Im Mittelpunkt unserer 

Arbeit steht immer das Ziel, unseren Kunden 

ein ausgewogenes, harmonisches Lichtkonzept 

zu bieten. Deshalb entscheiden wir uns – nach 

Abwägung aller Belange – immer für die bestge-

eignetsten Produkte diverser Hersteller, unab-

hängig von der verwendeten Technologie.
Die Geschäftsführer: Herr Petrowitsch und Herr Rossow
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unsere wichtigsten Maßnahmen:

Einsparung 
in e/a

Reduzierungen/aMaßnahme/geplante umsetzung
Investition 

in e

ÖKOPROFIT
Pro Jahr sparen wir insgesamt ein:

Energie/Emissionen: 2.808 kWh

Rohstoffe/abfälle: –

Wasser/abwasser: –

Investitionen: 13.045,– e

Kosteneinsparung: 421,– e

Intelligente Licht-Steuerung im Showroom
/ 2010

Durchflußmengenkonstanthalter / 2010

Neugerät Kopierer / Scanner; Duplexeinheit, 
BA, / 2010

Programmierbare Heizungsventile / 2010

Serverraum / Klimanlage, Org. Maßnahme 
/ 2010

Durchlauferhitzer abgestellt / 2010

2.808 kWh

–

–

–

–

–

8.000,–

45,–

5.000,–

–

–

–

421,–

–

–

–

–

–
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ÖKOPROFIT® Hamburg
Einsteigerprogramm

Blankeneser Landstraße 51-53
22587 Hamburg

gegründet: 2000 
Zahl der Mitarbeiter: 30

ansprechpartner:
Marion Milius (Inhaberin)
Tel.: 040/70705792
Angelika Abel
Tel.: 040/86663060
www.therapeutenteam.com

tischen Praxis eine Vielzahl von Therapieformen 

an – Bobath, Vojta, Sensorische Integration, Ma-

nualtherapie, Castillo Morales, Klettern, Schwim-

men, Gerätetraining und, und, und.

Diese Vielfalt ermöglicht es uns, für jeden Ein-

zelnen genau die Behandlung zu finden, die er 

braucht. Außerdem bieten wir therapeutische 

Zusatzangebote, Beratung nach dem rehaKIND-

Konzept, Hilfsmittel und osteopathische Behand-

lungsmethoden an. 

Mit unserer therapeutischen Arbeit versuchen 

wir, Leben zu verbessern. Den verantwortungs-

vollen Umgang mit Energieressourcen und den 

Einsatz umweltschonender und biologisch her-

gestellter Produkte sehen wir als Fortsetzung 

unserer Arbeit.

v.l. A. Abel, M. Milius, T. Witschel, R. Smith

Das Leben besteht in der Bewegung 

(aristoteles).

Wir, das Therapeutenteam Blankenese, möchten 

unsere Patienten in Bewegung bringen. Unser 

Ziel ist es, die Eigenständigkeit eines Menschen 

zu fördern, Selbstheilungskräfte zu aktivieren 

und die Leistungsfähigkeit zu verbessern.

Jeder Patient benötigt individuelle Unterstüt-

zung. Wir bieten in unserer physiotherapeu-
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unsere wichtigsten Maßnahmen:

Einsparung 
in e/a

Reduzierungen/aMaßnahme/geplante umsetzung
Investition 

in e

ÖKOPROFIT
Pro Jahr sparen wir insgesamt ein:

Energie/Emissionen: –

Rohstoffe/abfälle: –

Wasser/abwasser: –

Investitionen: 3.349,– e

Kosteneinsparung: –

Austausch gegen energieeffiziente
Neugeräte: Waschtrockner, Geschirrspüler, 
Kühlschrank / 2010

Neuanschaffung zweier Fahrräder für
Hausbesuche / 2010

Verwendung eines ökologischen
Parkett-Anstrichmittels auf  4/5 der
Gesamtpraxisfläche / 2010

Umstellung der Lebensmittel für Kinder-
Therapie, Mitarbeiter, Eltern/ Patienten 
(Mehl, Milch, Zucker, Kaffee) auf  Bio-
Ersatzprodukte / 2010

Umstellung Druck-/ Kopier-/ Toilettenpapier, 
Papierhandtücher, Briefumschläge auf  100% 
Recyclingpapier

Einführung Abfalltrennung in Papier, 
Kunststoff+Metall und Restmüll

–

–

–

–

–

–

3.049,–

300,–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

umwelt-Chronik
unsere bisherigen Maßnahmen

2009  Untersuchung der Praxisräume von einem Bauingenieur auf Umweltsmog

2009  Anschaffung vier ergonomische Bürostühle
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ÖKOPROFIT® Hamburg
Einsteigerprogramm

DDB Tribal gmbH

Willy-Brandt-Straße 1
20457 Hamburg

gegründet: 2005 
Zahl der Mitarbeiter: 240

ansprechpartner:
Dr. René Steiner 
Tel.: 040/32 808 111

Bei DDB Tribal ist man auf die Herausforde-

rungen des digitalen Zeitalters eingestellt. Als 

Teil der DDB Worldwide Communications Group 

Inc., eine der größten und renommiertesten 

Agenturgruppen der Welt, ist DDB Tribal der 

digitale Schrittmacher mit völlig neuen Kom-

munikationsstrategien. An den Standorten 

Hamburg, Berlin, Düsseldorf, Wolfsburg und 

Wien arbeiten mehr als 500 Mitarbeiter für Un-

ternehmen wie Volkswagen, Deutsche Telekom, 

Ferrero, Payback, Philips und Wintershall. 

Wir bei DDB Tribal in Hamburg glauben an 

Netzwerke. Für uns ist die vernetzte Welt ein 

gigantischer Tribe und ein kreativer Spielplatz. 

Unsere Kreationsteams finden gemeinsam mit 

der Beratung und den Technologieexperten Lö-

sungen, die sich aller relevanten Kommunikati-

onskanäle bedienen – von klassischer Werbung, 

über Dialog- und Online-Maßnahmen bis hin zu 

Mobile Marketing und Social Media. Lösungen, 

die unsere Kunden erfolgreich machen und 

Menschen faszinieren.

Arbeitet vorausschauend: Unser Umweltteam

DDB Tribal ist die Werbeagentur für eine 

vernetzte Welt.

Die Grenzen zwischen Agentur, Kunde und Ver-

braucher sind schon lange nicht mehr scharf 

zu ziehen. In einer globalisierten und durch das 

Internet und seine kommunikativen Möglich-

keiten geprägten Gesellschaft funktioniert 

Werbung nicht mehr wie bisher.
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unsere wichtigsten Maßnahmen:

Einsparung 
in e/a

Reduzierungen/aMaßnahme/geplante umsetzung
Investition 

in e

ÖKOPROFIT
Pro Jahr sparen wir insgesamt ein:

Energie/Emissionen: –

Rohstoffe/abfälle: –

Wasser/abwasser: –

Investitionen: 65,40 e

Kosteneinsparung: 150,– e

Fahrtraining für Mitarbeiter / 2010

Neuorganisation des
Arbeitsschutzes / 2010

120 l
Kraftstoff

–

65,40

–

150,–

Nicht
messbar

umwelt-Chronik
unsere bisherigen Maßnahmen

2006  Einführung der HVV Proficard

2007  Einsatz von virtuellen Servern

2007  Getrennte Entsorgung von Papier und Restmüll

2008  Bezug von Ökostrom (Lichtblick)

2008  Umweltbewusster Einkauf, Verwendung von FSC-Papier



ÖKOPROFIT® Hamburg
Ergebnisse Club
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Einsteigen und dabei bleiben
Der ÖKOPROFIT-Hamburg Club

Die konsequente Fortsetzung der erfolgreichen Teilnahme 

an einem Einsteigerprogramm ÖKOPROFIT-Hamburg  ist 

die Mitgliedschaft am ÖKOPROFIT-Club.

Die Teilnahme am Club sichert den regelmäßigen Kontakt 

mit dem ÖKOPROFIT-Netzwerk, den kontinuierlichen Aus-

tausch mit anderen Unternehmen, die regelmäßige Informa-

tion über aktuelle Umweltthemen sowie die Möglichkeit der 

Rezertifizierung.

In Hamburg wird seit 2000 ein ÖKOPROFIT-Club angeboten. 

In den Club können alle Unternehmen eintreten, die erfolg-

reich an einem Einsteigerprogramm teilgenommen haben 

oder ein anderes Umweltmanagementsystem eingeführt 

haben (z.B. EMAS, ISO 14000 oder QuB).

Der rote Faden des Clubs besteht aus einer Workshoprei-

he mit 5 Veranstaltungen pro Jahr. Jeweils im Februar, 

April, Juni, September und November eines Jahres finden 

vierstündige Treffen statt. Die inhaltliche Ausrichtung zu 

aktuellen Themen wird durch externe Fachreferenten ge-

währleistet. Darüber hinaus besteht ausreichend Raum für 

Erfahrungsaustausch zwischen den Anwesenden.  Die The-

menauswahl auf den Veranstaltungen erfolgt insbesondere 

nach den Wünschen der Teilnehmenden. Aktuelle Themen 

aus den letzten Monaten waren z.B.:

    Neues aus dem Bereich der Photo-Voltaik

    Einsatz und Betrieb von Gasautos

    LED-Beleuchtung

    Einsatz von Wärmepumpen

    Regenwassernutzung

Die Treffen finden fast immer bei einem der teilnehmenden 

Betriebe statt und enden meist mit einem Betriebsrund-

gang bei der gastgebenden Firma. So erhalten die Anwe-

senden Einblick in viele Unternehmen und können umge-

setzte Umweltmaßnahmen vor Ort besichtigen. 

Betriebe die regelmäßig am Club teilnehmen, können sich 

jährlich oder auf Wunsch auch in größeren Abständen 

rezertifizieren lassen und erhalten so eine neue Auszeich-

nungsurkunde und einen neuen Beitrag in der aktuellen 

Broschüre.

Derzeit sind im ÖKOPROFIT-Hamburg Club 40 Unterneh-

mungen vertreten. Die Aufstellung der Teilnehmenden fin-

den Sie auf der nächsten Seite. Fünf dieser Unternehmen 

haben sich aktuell rezertifizieren lassen. Die Firmenpräsen-

tationen finden Sie auf den folgenden Doppelseiten.

Durch ihr freiwilliges, kontinuierlich fortgeführtes 

Engagement im Umwelt- und Klimaschutz wurden die Club-

Betriebe auch Partner der Umwelthauptstadt Hamburg.
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Club-unternehmen

alsterarbeit gGmbH

Behörde für Wirtschaft und Arbeit
Großmarkt Obst, Gemüse und Blumen

Bock & Schulte GmbH & Co.

Buch und Presse- Großvertrieb Hamburg
GmbH & Co. KG

Cargill Texturizing Solutions Deutschland
GmbH & Co. KG

Conoco Phillips Germany GmbH

copy-druck
Gesellschaft für Digital- und Offsetdruck

Das Cafehaus Lange

Deutsches Elektronen Synchrotron DESY

DRK Landesverband Hamburg

EHA Energie-Handels-Gesellschaft mbH & 
Co. KG

Elbe-Werkstätten GmbH
Werkstätten für behinderte Menschen

E.ON Hanse AG

Erler und Pless GmbH

E.R.N. Elektro Recycling Nord

Euryza GmbH

Fauser Vitaquellwerk KG (GmbH & Co)

Gast und Krankenhaus

Grafyx visuelle kommunikation gmbh

Hamburger Blindenstiftung

HANDELSKAMMER HAMBURG

Handwerkskammer Hamburg
Holstenwall und Elbcampus 

Heinrich Fricke GmbH & Co. KG

Heinrich Bauer –Dienstleistungs KG

Institut für Hygiene und Umwelt

Iwan Budnikowsky GmbH & Co. KG
Logistikzentrum Allermöhe

KHS Corpoplast GmbH & Co. KG

Egon Knoop Bauunternehmung GmbH

Krebs INDUSTRIE-SERVICE GMBH

Kühlhaus Zentrum

LichtBlick AG

PMG Comtas Composite

Punica Getränke GmbH

Spiegel Verlag

Steakmeister

Studierendenwerk Hamburg

Stiftung Freilichtmuseum am Kiekeberg

Stiftung Historische Museen Hamburg
Museum der Arbeit

UMCO Umwelt Consult GmbH

ZSU – Zentrum für Schulbiologie 
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ÖKOPROFIT® Hamburg
Club

Das Caféhaus

Rahlstedter Straße 68
22149 Hamburg

gegründet: 1952
Zahl der Mitarbeiter: 19

ansprechpartner:
Klaus und Susanne Lange
Tel.: 040/673 32 34
www.dascafehaus.de

Qualitätsmanagementsystem:
ÖKOPROFIT 2009
ÖKOPROFIT 2010
UmweltPartnerschaft Hamburg

Klassische Hamburger Konditorei mit einer 

sehr großen auswahl, Café mit 70 Plätzen 

und eigener Biokaffeerösterei. Täglich geöffnet. 

Alle Produkte werden täglich frisch hergestellt. 

Es wird großen Wert auf  persönlichen Umgang 

gelegt, hanseatische Gastlichkeit ist selbstver-

ständlich. Nachhaltiges Wirtschaften ist Basis. 

Ein eigenes Blockheizkraftwerk stellt einen Teil 

des eigenen Stroms her.

Ausgezeichnet unter anderem mit dem 

Hamburger Familiensiegel, Umweltpartner 

Hamburg, jährlich DLG prämiert und erste 

5 Sterne Konditorei Deutschlands sowie Ham-

burgs erste zertifizierte Biokaffeerösterei.

Ökoprofit-Team
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unsere wichtigsten Maßnahmen:

Einsparung 
in e/a

Reduzierungen/aMaßnahme/geplante umsetzung
Investition 

in e

ÖKOPROFIT
Pro Jahr sparen wir insgesamt ein:

Energie/Emissionen: 16.274 kWh

Rohstoffe/abfälle: –

Wasser/abwasser: 45,6 m3

Investitionen: 4.720,– e

Kosteneinsparung: 4.618,– e

Wassersparmaßnahmen / 2011

Beleuchtungsaustausch / 2010-11

4 Heizungspumpen ausgetauscht
/ umgesetzt

45,6 m3

12.244 kWh

4.030 kWh

ca.
2.000,–

ca.
2.000,–

720,–

450,–

1.800,–

2.368,–

umwelt-Chronik
unsere bisherigen Maßnahmen

1993 Energieoptimierungsanlage

1994 Wärmerückgewinnung aus Kleinkälte

1994 Nachhaltiges Müllmanagment, Vermeidung von Restmüll

2002 Teilisolierung des Hauses

 Inbetriebnahme eines BHKW
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ÖKOPROFIT® Hamburg
Club

Donnerstraße 20
22763 Hamburg

gegründet: 1997 
Zahl der Mitarbeiter: 7

ansprechpartner:
Claudia Marxen
Tel.: 040/39 10 03 12
www.grafyx.de

umweltzertifikate:
ÖKOPROFIT 2007
UmweltPartnerschaft Hamburg

Die intensive und persönliche Beratung steht im-

mer im Vordergrund. Kein Unternehmen ist wie 

ein anderes. Jedes Unternehmen unterscheidet 

sich von seinen Mitbewerbern durch seinen gu-

ten Kern. Diesen guten Kern gilt es zu definieren 

und für Andere sichtbar zu machen. Im Fokus 

steht dabei die Spezialisierung auf  Kommunika-

tionsmaßnahmen, die das nachhaltige Handeln 

eines Unternehmens in den Vordergrund stellen.

Seit über 10 Jahren in Hamburg-Ottensen ansäs-

sig, arbeiten wir vornehmlich in den Bereichen 

Beratung und Crossmediale Kommunikation.

Unternehmen und Marken werden wie Persön-

lichkeiten beurteilt. Diese Einzigartigkeit zu kom-

munizieren, ist unsere Aufgabe. 

Alle grafyx-Mitarbeiter engagieren sich im Umweltteam

als Kommunikationexperten entwickeln wir 

Konzepte, die unseren auftraggebern einen 

prägnanten auftritt in der Öffentlichkeit ver-

schaffen – in allen Bereichen der Print- und 

Onlinemedien.
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unsere wichtigsten Maßnahmen:

Einsparung 
in e/a

Reduzierungen/aMaßnahme/geplante umsetzung
Investition 

in e

ÖKOPROFIT
Pro Jahr sparen wir insgesamt ein:

Energie/Emissionen: 4.114 kWh

Rohstoffe/abfälle: –

Wasser/abwasser: –

Investitionen: 8.482,– e

Kosteneinsparung: 854,– e

Präsenzmelder

Auswechseln der Energiesparleuchten gegen 
LEDs / 2010

Austausch von 7 Arbeitsplatz-PCs gegen
energieeffiziente und geräuscharne iMacs, 
Mac-Minis und Flachbildschirme / 2007-
2010

Austausch des Servers gegen energie-
effizienten und geräuscharmen Mac-Server 
und Reduzierung der Nebengeräte / 2010

Austausch des Farbdruckers gegen
energieeffiziente und geräuscharmes
Gerät / 2010

Komposteimer

Optimierung des Heiz- und Lüftungs-
verhaltens / 2007

Einkauf  von umweltfreundlichen Produkten 
wie Recyclingpapier, Klebstoffen und
Schreibmaterial

1.000 kWh

112 kWh

742 kWh

2.000 kWh

260 kWh

–

–

–

250,–

220,–

6.000,–

2.000,–

Leasing
– 3.000,–

12,–

–

–

230,–

22,–

150,–

400,–

52,–

–

–

–

umwelt-Chronik
unsere bisherigen Maßnahmen

2000  Wechsel zu Anbieter mit ausschließlich regenerativem Strom

2006  Übernahme des Umweltschutzgedankens in das Firmenleitbild

2006  Optimierung der Arbeitsbeleuchtung, Mülltrennung und Wasserverbrauch

2007  Ökoprofit-Zertifizierung

2009  Beratung von Unternehmen beim Imagegewinn durch ökologisches Handeln



42

ÖKOPROFIT® Hamburg
Club

Heinrich Fricke GmbH & Co. KG
Eu Schlacht- und Zerlegebetrieb
Import-Export

Warnstedtstraße 6, 22525 Hamburg

gegründet: 1892 
Zahl der Mitarbeiter: 19

ansprechpartner:
Felicitas Korb, Andreas Korb, Christian Korb
Tel.: 040/54 28 54 + 54 28 55
info@hf-fleisch.de, www.hf-fleisch.de

umweltzertifikate: 
UmweltPartnerschaft Hamburg
ÖKOPROFIT 2004,
ÖKOPROFIT 2006,
ÖKOPROFIT 2008

Der Eu-Schlacht- und Zerlegebetrieb Heinrich 
Fricke gmbH & Co. Kg in Hamburg-Stellingen 
ist in diesem Jahr 119 Jahre alt geworden und 
wird in fünfter generation von den urur-Enkeln 
des gründers, Christian Korb und andreas 
Korb, geführt.

Die EU-Zulassung besteht seit 1977. Durch 
ständige Investitionen wird sichergestellt, dass 
der Betrieb EU-Standard entspricht. Das HACCP-
Konzept im Hygienebereich wird konsequent 
umgesetzt und durch die Tierärzte des Veterinär-
amts Hamburg wöchentlich überwacht. 

Wir sind der einzig verbliebene Schlachtbetrieb 
mit EU-Zulassung für Rinder auf  Hamburger 
Boden. Gemäß Absprache mit dem Veterinäramt 
übernehmen wir seit 1998 die Bergung für ver-
unfallte Rinder, die dann nicht mehr in andere 
Bundesländer verbracht werden dürfen.

Es werden ausschließlich Rinder, Schafe und 
Lämmer geschlachtet. Die Tiere kommen aus 
dem norddeutschen Raum, wir legen Wert auf  
schonenden und kurzen Viehtransport sowie 
tierschutzgerechte Schlachtung. Bei Anliefe-

Geschäftsführer
Christian und Andreas Korb

rung werden nur Tiere mit dem dazugehörigen 
Tierpaß angenommen, dies gewährleistet einen 
lückenlosen Nachweis der Herkunft.

andere sprechen von Qualität, – wir haben sie!

Wir beliefern seit Jahrzehnten Großabnehmer 
mit frischem Rindfleisch und exportieren inner-
halb der EU.

Unser Ladengeschäft auf  dem Fabrikgelände 
feiert in diesem Jahre sein 13-jähriges Jubiläum!  
Gleichbleibende Qualität, frische (gereifte) Ware, 
fachgerechte Beratung von langjährigen Mitar-
beitern gewährleisten, daß jeder Kunde gern 
wiederkommt, und sich der Kundenkreis ständig 
vergrößert.

Hier bieten wir unseren Kunden neben unserem 
Rindfleisch-Sortiment frisches Lammfleisch von 
den Salzwiesen Schleswig-Holsteins. aus eigener 
Schlachtung sowie eine Auswahl an Schweine-
fleisch, Puten- und Hähnchenbrust, exclusive 
Wurstwaren sowie belegte Brötchen ab 7.00 Uhr 
morgens. 

Zu Weihnachten bieten ein umfangreiches Sorti-
ment Frischgeflügel an.

Für individuelle 
Festlichkeiten 
beraten wir unsere 
Kunden gern.
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unsere wichtigsten Maßnahmen:

Einsparung 
in e/a

Reduzierungen/aMaßnahme/geplante umsetzung
Investition 

in e

Wasserverdunstungspauschale (Zentraler 
Wasserabsperrhahn & Durchflussmengen-
konstanthalter) / seit 2003

Stromliefervertrag mit Fa. Lichblick wurde
im Herbst 2010 bis 31.12.2013 verlängert,
BEZUG Ökostrom seit 2003 / 2010

Stromausgleich / seit 2003

Regelmäßige Abschaltung leerer
Kühlhäuser, optimale Auslastung der
anderen Kühlhäuser ca / seit 2008

Neue Gasheizung mit Brennwertkessel
Vorher 66 kW, jetzt 35 kW Einsparung
ca.25- 30% / 2010

Lastenmanagement zur Vermeidung von 
Stromspitzen geplant / 2011

Planung Regenwasseranlage Reinigung LKW 
Anlieferung Lebensvieh innen / 2011

350 m3

CO2 jährlich
80 Tonnen, neue

Umrechnungsformel

–

30.000 kWh

25.000 kWh

–

90 m3

–

–

150,–

–

4.000,–

4.000,–

3.000,–

ÖKOPROFIT
Pro Jahr sparen wir insgesamt ein:

Energie/Emissionen: 55.000 kWh

Rohstoffe/abfälle: –

Wasser/abwasser: 440 m3

Investitionen: 11.150,– e

Kosteneinsparung: 11.900,– e

1.000,–

–

650,–

7.000,–

1.800,–

1.000,–

ca. 450,–

umwelt-Chronik
unsere bisherigen Maßnahmen als Standard seit 2003

Wasser Durchflußmengenkonstanthalter. Zentraler Sperrhahn Wasser nach Produktions-
 schluss 2003 Verdunstungspauschale HSE nach Plan+ internen Wasseruhren 

2003 Austausch: neue Wasseruhren wegen Eichung für 6 Jahre 2016 2010

Strom Stromausgleich 2003 Regelmäßige Abschaltung leerer Kühlhäuser, optimale 
Auslastung der anderen Kühlhäuser 2008

Heizung Verabschiedung vom Öl, Neuanschluß Gas 2010
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ÖKOPROFIT® Hamburg
Club

KHS Corpoplast gmbH
& Co. Kg

Meiendorfer Straße 203
22145 Hamburg

gegründet: 1975 
Zahl der Mitarbeiter: 315

ansprechpartner:
Norbert Limberg
Tel.: 040/67907 416
Gunnar Reher
Tel.: 040/67907 168
www.khs.com

umweltzertifikate:
ÖKOPROFIT 2006
ÖKOPROFIT 2007
ÖKOPROFIT 2009
ÖKOPROFIT 2010
UmweltPartnerschaft Hamburg

35 Jahre für die PET-Flasche

Schon 1968 haben unsere Vorgänger in Ham-

burg begonnen, neben Werkzeugmaschinen

auch innovative Lösungen für Kunststoffflaschen 

zu entwickeln.

Darauf  aufbauend hat Gildemeister im Januar 

1975 das neue Unternehmen  GILDEMEISTER 

CORPOPLAST gegründet, das von Anfang an 

auf  Systeme zur Herstellung von PET-Flaschen 

spezialisiert war. Dies war die Weichenstellung 

für eine heute 35 jährige erfolgreiche Unterneh-

mensentwicklung. Nach zahlreichen revolutionie-

renden Fortschritten für die Verpackungsbranche 

wird KHS Corpoplast heute von der Kundschaft 

weltweit als der Innovations- und Qualitätsführer 

für Streckblasformmaschinen gesehen. Hinzu 

gekommen sind in jüngster Vergangenheit unse-

re neuen Beschichtungssysteme für eine bisher 

unerreichte Gasdichtigkeit der PET-Flasche. Die-

se Tradition, gepaart mit dem Erfindungsgeist 

unserer Ingenieure und dem Anspruch, die Er-

wartungen unserer Kunden stets zu übertreffen, 

spornen uns an, auch in Zukunft Bestleistungen 

zu erzielen.

Die „Zwei“ vom Umweltteam Limberg & Reher (von links)
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unsere wichtigsten Maßnahmen:

Einsparung 
in e/a

Reduzierungen/aMaßnahme/geplante umsetzung
Investition 

in e

ÖKOPROFIT
Pro Jahr sparen wir insgesamt ein:

Energie/Emissionen: 250.000 kWh

Rohstoffe/abfälle: –

Wasser/abwasser: –

Investitionen: 117.296,– e

Kosteneinsparung: 12.000,– e

Planung für neue Heizung der Halle 2
/ 2010-2011

Mülltrennung in den Büros / 2010

Dichtigkeitsprüfung der Druckluftanlage
/ 2010

250.000 kWh

–

–

umwelt-Chronik

2005 Neue Dachisolierung der Halle 1

2005 Neues Abfallkonzept mit gezielter Trennung und Kostensenkung

2006 Neues Kompressoranlage für 40 bar Druckluft

2007 Lichtsteuerung der Halle 1

2008 Einbau einer Bedarfssteuerung für Kältetrockner

2009 Neue Heizungsanlage mit Brennwertkessel 

2009 Hydraulischer Abgleich der Heizungsanlage

2009 Lichtsteuerung der Halle 2

2009 Isolieren der Heizungsrohre Halle 2

2005-2009 Austausch aller Wasserspender und Duschköpfe

2006-2011 Umbau der Herrentoiletten auf wasserlose Urinale

2007-2010 Diverse Büros mit Energiesparleuchten und automatischer Schaltung ausgerüstet

114.346,–

550,–

2.400,–

12.000,–

–

–
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ÖKOPROFIT® Hamburg
Club

Punica getränke gmbH

Reiherstieg-Hauptdeich 39-47
21107 Hamburg

gegründet: 1967 
Zahl der Mitarbeiter: 142

ansprechpartner:
Melanie Pluntke
Tel.: 040/75276-380
www.punica.de

Qualitätsmanagementsystem:
ÖKOPROFIT 2009, ÖKOPROFIT 2010
ISO 14001:2004
UmweltPartner Hamburg; Arbeitsschutz-
Anerkennung Gruppe I im Rahmen des
„Hamburger Arbeitsschutzmodells ABS“

PuNICa – Made in Hamburg. 

Die Punica getränke gmbH gehört zum PepsiCo 

Konzern, einem der weltweit größten unterneh-

men für Lebensmittel und getränke. 

Punica besitzt und betreibt einen modernen Pro-

duktionsbetrieb im Süden von Hamburg zur Ent-

wicklung und Herstellung von Konzentraten und 

fertigen Produkten. Das ehemalige Gelände der 

über 100 Jahre alten „Hamburger Wollkämme-

rei“ wurde 1967 von Rolf. H. Dittmeyer († 2009 

in Hamburg) aufgekauft und zur Produktion von 

Fruchtsäften ausgebaut. 1984 verkaufte „Onkel 

Dittmeyer“ das Unternehmen an Procter & Gam-

ble. Später übernahm die US-Firma Sunny De-

light Beverages Co., ein Portfolio-Unternehmen 

von J.W. Child Associates, das Unternehmen, um 

es dann 2005 an PepsiCo zu verkaufen.

Die Marke Punica steht als Synonym für „fruch-

tiger Durstlöscher“ und spricht mit den „Durst-

busters“ speziell Schulkinder an.  

Das Produktportfolio umfasst die drei Ge-

tränkesegmente Fruchtnektare, Saftgetränke, 

Tee- und Fruchtsaftmischungen sowie Fruchtsaft-

schorlen.

Als europäisches Getränkewerk im PepisCo-Ver-

band setzt Punica Maßstäbe in allen Bereichen: 

Sicherheit, Qualität, Umwelt, Kosten, Produkt-

verfügbarkeit und persönliche Integrität.

Die Punica Getränke GmbH ist seit 2007 nach 

der Umweltnorm DIN EN ISO 14001:2004 zerti-

fiziert und seit 2009 Partner der UmweltPartner-

schaft Hamburg. 

Unser Ökoprofit-Team
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unsere wichtigsten Maßnahmen:

Einsparung 
in e/a

Reduzierungen/aMaßnahme/geplante umsetzung
Investition 

in e

ÖKOPROFIT
Pro Jahr sparen wir insgesamt ein:

Energie/Emissionen: 1.317.125 kWh

Rohstoffe/abfälle: –

Wasser/abwasser: –

Investitionen: 207.323,– e

Kosteneinsparung: 77.010,– e

Dämmung von Versorgungsleitungen / 2010

Beleuchtungssanierung, hier:
LED-Installationen / 2010

Magnete ersetzen die Luftabblasung der
Flaschendeckel in der Glasabfüllung / 2010

Identifikation und Beseitigung von
Druckluftleckagen / 2010

Reduzierung der Laufzeit der Lüfter für
Lufttransport der PET-Flaschen / 2010

Druckluftrückgewinnung für das Druckluft-
system der PET-Flaschenproduktion / 2011

Installation von Zeitadaptern für Heizungs-
thermostatventile in Büros / 2010/2011

975.000 kWh

8.000 kWh

125 kWh

89.000 kWh

42.000 kWh

203.000 kWh

–

80.000,–

17.000,–

323,–

–

–

110.000,–

–

35.000,–

860,–

5.550,–

10.000,–

4.600,–

21.000,–

–

umwelt-Chronik
unsere bisherigen Maßnahmen

Seit 2007 Zertifizierung nach DIN EN ISO 14001: 2004 

Seit 2007 Schulungen zur Sensibilisierung der Mitarbeiter und Informationsangebote

2007/2008 Ersatz von Röhrenmonitoren durch Flachbildschirme und Energiemanagement der 
 Monitore für Desktop-Computer  

Seit 2009 UmweltPartnerschaft Hamburg



ÖKOPROFIT® Hamburg
Projektbegleitender arbeitskreis
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Dr. Birgit Geyer 
Tel. 040/428 40-24 10

birgit.geyer@bsu.hamburg.de

ansprechpartner:

Dr. Maria Parensen
Tel. 040/428 40-32 21 
maria.parensen@bsu.hamburg.de

Tobias Knahl
Leiter Energie, Umwelt

Telefon: 040/36 138-267
Tobias.Knahl@hk24.de

Handelskammer Hamburg
Die Handelskammer Hamburg vertritt über 140.000 Mit-
gliedsunternehmen; dabei sind wir kritischer Partner der 
Politik, kundenorientierter Dienstleister der Unternehmen 
und unabhängiger Anwalt des Marktes. Rund 700 Unterneh-
merinnen und Unternehmer engagieren sich ehrenamtlich als 
gewählte Vertreter in unseren Gremien.

Im Rahmen von Veranstaltungen und individuellen Beratungs-
gesprächen informieren wir unsere Mitgliedsunternehmen 
über aktuelle Entwicklungen in der Umweltgesetzgebung und 
im betrieblichen Umweltschutz. Durch Berichte im Internet-
angebot (www.hk24.de), im Newsletter „Umwelt und Energie“ 
und im Mitgliedermagazin „hamburger wirtschaft“ werden 
Unternehmen über Umweltmanagementsysteme und aktu-
elle Themen des betrieblichen Umweltschutzes laufend infor-
miert.

Die Handelskammer unterstützt die Einführung von Umwelt-
managementsystemen durch Information und Beratung sowie 
Werbung und öffentliche Anerkennung für das Umweltmanage-
ment. Darüber hinaus beteiligt sie sich an der Prüfungskom-
mission von ÖKOPROFIT und nimmt die Abschlussprüfungen 
in den Unternehmen ab.

ansprechpartner:

Ulrich Brehmer
Leiter des Geschäftsbereichs
Innovation & Umwelt
Adolphsplatz 1
20457 Hamburg
Tel. 040/36 138-381
ulrich.brehmer@hk24.de

Matthias Weiß
Umwelt- und Energieberater
Tel. 040/36 138-796
matthias.weiss@hk24.de

ansprechpartner:

Angela Baumann-Jacobsohn 
Tel. 040/428 41-22 43 
angela.baumann-jacobsohn@bwa.hamburg.de

Wolfgang Stüwer
Tel. 040/428 41-14 24

wolfgang.stuewer@bwa.hamburg.de

FREIE uND HaNSESTaDT
HaMBuRg 

Behörde für Stadtentwicklung
und umwelt
Abteilung Betrieblicher Umweltschutz

Behörde für Wirtschaft und arbeit
Referat für Umweltpolitik und technischer Arbeitsschutz

Lutz Strack
Tel. 040/428 41-32 09
lutz.strack@bwa.hamburg.de
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Handwerkskammer
Hamburg (ZEWu)
Als erste im Bundesgebiet gründete die Handwerkskam-
mer Hamburg 1985 das Zentrum für Energie-, Wasser- 
und Umwelttechnik (ZEWU). Für das Handwerk und die  
übrige gewerbliche Wirtschaft im norddeutschen Raum  
ist das ZEWU in den Bereichen Umweltbildung, Beratung,  
Prüf- und Analysendienste, Entwicklung sowie Arbeit und 
Gesundheitsschutz tätig. Lehrgänge in der Umweltbildung 
werden für alle Zielgruppen und für zahlreiche Branchen an-
geboten. Fachkundelehrgänge für Betriebsbeauftragte, Meis-
tervorbereitung, Umschulung und Akademikerfortbildung 
sind nur einige Beispiele. Im Bereich Beratung, Prüf- und 
Analysedienste unterstützt das ZEWU die Betriebe in allen 
umweltschutzrelevanten Fragen.

Das ZEWU versteht sich als Dienstleistungszentrum für kleine 
und mittlere Unternehmen und unterstützt die Ökopol GmbH 
bei der Durchführung von ÖKOPROFIT Hamburg.

ansprechpartner:

Rolf de Vries 
Beauftragter für Umweltschutz
und Arbeitssicherheit
Tel. 04102/58553 
rdevries@hwk-inter.net

Dieter Fuhrmann
Tel. 040/359 05-810
Fax 040/359 05-858

dfuhrmann@hwk-hamburg.de

ÖKOPOL gmbH,
Hamburg
Das Institut für Ökologie und 
Politik GmbH wurde 1988 in Hamburg gegründet und hat sich 
zum Ziel gesetzt, umweltbezogene Strategien und Instrumen-
te zu entwickeln, die zur Nachhaltigkeit von Wirtschaftsweisen 
und Politikstilen beitragen. „Nachhaltigkeit“ ist dabei im Sinne 
von ökologischer Effizienz und Vorsorge zu verstehen, mit der 
langfristigen Tragfähigkeit von Lebensstilen, mit Lernoffenheit 
und Erfindungsreichtum sowie mit gesellschaftlicher Akzep-
tanz. „Nachhaltigkeit“ drückt sich vor allem auch in einem 
Wirtschaften aus, das ökonomischen Ertrag durch neue Qua-
litäten erzielt und nicht durch das quantitative Wachsen von 
Material- und Energiedurchsätzen.   

Ökopol berät Unternehmen und Wirtschaftsverbände, die öf-
fentliche Verwaltung, Umweltverbände und Gewerkschaften. 
Zudem unterrichten die Mitarbeitenden an Hochschulen und 
verschiedenen Fortbildungseinrichtungen. Seit Mitte 2004 be-
gleitet Ökopol im Auftrag der Hansestadt Hamburg das Pro-
jekt ÖKOPROFIT-Hamburg.

Ökopol GmbH, Nernstweg 32 – 34, 22765 Hamburg
Tel. 040/39 10 02-0 Fax.: -33
info@oekopol.de, www.oekopol.de

ansprechpartner:

Dr. Ingo Drachenberg
drachenberg@oekopol.de

Dr. Dieter Großmann
grossmann@oekopol.de

Silke Detlefs
detlefs@oekopol.de

Christian Tebert
tebert@oekopol.de



ÖKOPROFIT® Hamburg
Kompetenzpartner
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Kompetenzpartner sind Firmen, Institutionen oder Per-

sonen, die sich im besonderen Maße mit den Ideen von 

ÖKOPROFIT-Hamburg verbunden fühlen und ehrenamtlich 

bzw. unentgeltlich aufgaben übernehmen. Derzeit wird das 

Projekt durch die folgenden Kompetenzpartner begleitet:

Stadtreinigung Hamburg: Die Stadtreinigung unterstützt 

das Projekt durch ihre Kompetenzen in der Beseitigung

und Verwertung von Abfällen. Sie steht für Vorträge und

einzelbetriebliche Beratungen zur Verfügung.

Kontakt: Frau Erika Heuer, Telefon: 040/2576-2033

e.heuer@srhh.de

Herr Axel Ernst-Treuthardt, Telefon: 040/2576-2064

a.ernst-treuthardt@srhh.de

E.ON Hanse hat 2004 selbst am ÖKOPROFIT-Hamburg

teilgenommen und versteht sich seitdem als Botschafter 

des Projektes. Ein besonderes Anliegen von E.ON Hanse ist 

es, andere Hamburger Unternehmen durch Vorträge und 

Beratungen nachhaltig für die Themen Umweltmanagement 

und rationelle Energieanwendung zu sensibilisieren.   

Kontakt: Thomas Bode, Tel. 040/800 07 99-2109

thomas.bode@eon-hanse-vertrieb.com

Thomas Rilinger, Tel. 040/23 66-64 10

M +49-0171-307 95 48, thomas.rilinger@eon-hanse.com
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Compact Media ist Ökoprofit-Teilnehmer seit dem ersten 

Durchgang und hat inzwischen ein zweites Mal mit Erfolg 

teilgenommen. Compact Media hat das Layout der vorlie-

genden Broschüre entwickelt und kontinuierlich moderni-

siert. Seit 2001 liegt auch die grafische Gestaltung und der 

Druck der einzelnen Ausgaben in den Händen des Compact 

Media Teams. Diese Aufgabe wird mit konstant hoher Ei-

geninitative wahrgernommen.

Wir möchten hier einmal zwei der Mitarbeiter vorstellen, mit 

denen vermutlich nahezu alle Ökoprofit Teilnehmer der letz-

ten 10 Jahre Kontakt gehabt haben. Und weil dies meist per 

Telefon ist, auch einmal mit Bild.

Thies Westphal ist für alle organisato-

rischen und terminlichen Fragen verant-

wortlich. Hier können Sie auch Vorschlä-

ge und Ideen erwarten, wie Ihr Material 

optimal eingesetzt wird, um Sie als Teil-

nehmer perfekt zu präsentieren.

Kontakt: Herr Thies Westphal

Telefon: 040/35 74 54-26

we@compactmedia.de

Christian Albers ist derjenige, der dann 

mit dem Material arbeiten darf. Er setzt 

die Texte und bearbeitet wenn nötig 

auch die Bilder. Mit Ihm werden alle Kor-

rekturen direkt abgewickelt und wenn 

der Text einmal zu lang sein sollte, so 

hat er sicherlich eine Idee, wie sich das Problem elegant 

lösen lässt.

Kontakt: Christian Albers

Telefon: 040/35 74 54-16

ca@compactmedia.de
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